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wıie ur  ar in die Herne schweiıfen , w1e der vorsichtige
Aber manchma|l siıeht Man den WaldEnders ıhm folgen onnte

VOoOTr lauter Bäumen nıcht.

Wiedertäufer INn schwaben
Von

Christian Meyer.

Der unten olgende , bısher ungedruckte und unbekannte Be-
rıcht behandelt das Wiedertäufertum 1n der Augsburg
und ist deshalb auch VvVOoOn eliner über das blolfse lokale Interesse
hinausgehenden Bedeutung, eıl jene der Miıttelpunkt für
dıe wıiedertäuferischen Unruhen ZCWEOSCH ist. Nıcht SANZ zufällhg.
ast unmittelbar nach dem Bauernkrieg entspannen sıch hie  H  v dıe
Fäden e1Nes weıtverzweıgten (Gewebes ID ist nıcht mı1t Bestimmt-
heit SaSeCNh, ob Dr. Balthasar Hubmair auf seınem Wege (seiner
UuC. VüxL Konstanz nach Mähren Anfang des Jahres 1526
1n ugsburg einen längeren Aufenthalt hat Wahr-
scheinlıch ist C schon deshalb, e1l Se1n (+eburtsort Friedberg

Auch der m16Nur ine Stunde VON Augsburg entfernt lıegt
Hubmair VOon AUuUSs NS verbündete Jakohb Grofs kam
dieselbe Zeıit nach Augsburg. Kın weiterer Führer der wleder-
täuferischen Bewegung, Ludwig‘ etzer AUus Bischofszell, qoll schon
1m Jahre 1524 mıt Empfehlungen Zwinglıs nach ugsburg O>
Kommen und miıt dem reichen und angesehenen Bürger Georg
kegel 1n ENSCIO Verbindung getreien se1N. 1ıne im gleichen
TE veröffentlichte chrıft widmete Q! dem Augsburger Bürger
Andreas Kosner; eine zweıte wurde 152 In Augsburg yedruc.
Jedenfalls befand sıch 1m Sommer 1527 ın Augsburg und War
neben Denk und Hutt eın eıfrıger Verbreıter wıedertäuferischer
Grundsätze, bıs sıch nach Donauwörth, vilelleicht Z Sebastıan
Frank, wandte und dann nıcht mehr nach ugsburg zurückkehrte.

Eintnommen em Cod. SETN, 1r 1355 der Münchener Hof-
Staatsbibliothek

und.
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Hans Denk War, auf Veranlassung slanders VoOxn Nürnberg, WO
er als „ SCchulmeister * cgewirkt hatte, AaUSSCWIESCH nNnacC  Ea Augsburg
ygekommen und hıer schon Maı 1526 &. Hans Hutt dıe
Wiıedertaufe VOIrSCHOMMEN Dieser letztere 1e sıch damals LU

WEeEN15€6 Tage Augsburg auf Anfang ArZz 159027 kam ZU.
zweıtenmal dahın und wohnte dıesmal be]l dem Patrızıer Hıte!
Hans Langenmantel und beı dem Nestler onrad Obstmarkt
Diese beıden taufte utt diese Zeit, ehbenso den Münchener
Sigmund Salmınger, ehemalıgen Klostergeıistlıchen, und dessen
Ehefrau

Im August L5 ergrıff der KRat der Stadt Agsburg, nach-
dem QT scehon länger das Treıben der zahlreichen Wiıedertäufer
oder Gartenbrüder aufmerksam verfolgt hatte, dıe ersten Sıcher-
heitsmalsregeln dieselben Diıie Leıitung der peilıchen
Untersuchung dıe Wiıedertäufer 1ese ZeWwls ebenso
schwere als schmerzlıche Pflicht War dem berühmtesten Kechts-
gelehrten Augsburgs Dr Konrad Peutinger, übertragen Hs 1sSt
1ne der wichtigsten Arbeıten, der sıch noch den etzten
Jahren SsSeciNner amtlıchen Thätigkeit unterzog

Der ersSte Wiedertäufer, der August des Jahres 1527 e11X-

S0209g wurde, War vermutlich Hans Kıelsling, e1IN Maureı AUS

Friedberg. Von ım erfuhr INln dıe übrıgen Mitglieder der
Täufergemeinde , dıe dann alle, W1Ie ILal iıhrer habhaft werden
konnte, a ls 616 „ bÖöSe Faction “ W18 S10 Peutinger nennt
eINS6Z05CN wurden

nNnier den dıeser ersten Ze1t gefänglıch Kıngezogenen De-
fand sıch auch der ehemalige Augustinermönch Von Anna,

Dachser Schon folgenden Tage (26 August) hatte
6e1OH Verhör bestehen und sollte obD dıe Vorsteher

der Wiedertäufer noch ugsburg seıne Aussagen auf
diese W16e andere Fragen sınd nıcht ekannt Gewiıls 1st. NUurL,
dafls Hans Denk und Ludwig etzer entweder schon vorher dıe

verlassen hatten oder sogleich autf dıe Verhaftung Dachsers

So geENAaNNT weıl SI ihre Zusammenkünfte melst (järten
hiıelten die Angabe des Augsburger Chronıisten Clemens Sender,

&. 1100 Menschen 111 Gärten zusammengekommen, UL sıch wıeder-
taufen assen N1IC. ZU hoch gegriffen ıst lasse ich dahingestellt
‚, DIe fIrawen “* fügt derselbe Chronist bel ‚„ Wahll S1Ie getauft ULlL-
den legten SYC nıder wadt aln WIe die INaln da ß 11a  —_ 1L scham Nı sech
Sunst Wassen SVYC Tantz nackent.

2 Sender berıchtet, dafs dieser „ bıß anl das Jar ECYSCH e
legen *. Dann fährt fort 95 hat JUNgET gelernet, die armut
Zu halten , und nachdem 1a ill gefangen hat, hat 11 Tat Se1HN aus
gesuchen Jassen ; da hat 1a Aln volls haus gefunden miıt allem dem,
das dareın kert, nd nıt Klaydungen, kleinoden und sılbergeschirr gyantz
reiıch *.
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hın Hans utt am jetzt, Anfangs September, ZUuh drittenmal
nach ugsbur und wurde zugleich mıt Jakob Grols, einem
Kürschner VOxnh aldshut, 15 September bel einem

Auf Se1N Verhör hın wurdeder auer geiangen 6N.
eıne yrolfse Anzahl anderer Taufgenossen eingez0gen, unter dıesen
auch Sıgmund Salmınger. Somit a 116e Häupter 1n der (7@-
walt des ates, UUr Denk und etfzer entronnen.

Z wel anner sınd 05g welche In dem unten folgenden Bericht
e1ne Hauptrolle pıelen Hans Langenmantel und
Hans utt

Eıtel Hans Langenmantel Wr der Sohn des Augsburger
Bürgermeisters Hans Langenmantel, verlor jedoch den Vater SCHNON

frühzeıtıg. Nach e1ıNner UUr kurz bestandenen Khe ea sıch
Kitel Hans ach Frankreich, e1n ziemlich lockeres Leben

geführt haben <01l. (Heich nach dem Bauernkriee? treifen. WIT
iıhn wieder 1n Augsburg, un ZWaLr als e1ınen der eifrıgsten An-

hänger Hutts Eın streng religiös - sittlıches Leben ist voxnxn NUun

Se1Nn innerstes Bedürfnıs. Noch viele andere siınd durch das
Wiedertäufertum voxn einem lockeren Lebenswande ZUu Krnst und
Bulse gyeführt worden: ist ohne Zweifel denselben Weg S0-
TKangeh. Als Grund, sıch habe wiedertaufen Jassen,

Langenmantel Anı „ Dieweil die predıcanten Augs-
burg, q,|S meıister Michel, ansen Frosch und ander selbs durch
und m1t einander zwiespaltıg, einer Chrıstum , der ander das O1l
oder schmalz, auch liechter nıt gebraucht und en0omMmMmeN, hab
sıch 1m amen yoLLES vater, X0OLLES des SUNS und 006 des hallıgen
&EISES widertaufen lassen.“ Kr wurde gefangen yesetzt und VOT

den Rat gefordert, daselbst miıt den lutherischen Prädikanten
Kr widerrief sogleich seine Wiedertaufe und Er-disputieren. Nun wurde el AUS se1nerkannte dıe Kindertaufe für recht

aft befreit, mulste aber dıe Stadt auf unbestimmte Z.e1t Ver-

lassen. Da aDOeTr auch &. se1inem Aufenthaltsort Lei-
tershofen bei Augsburg) ortifuhr, Anhänger für seine Te Z

werben, So wurde DL 1525 voxh dem Hauptmann
des Schwäbischen Bundes, Diepold voxn Stein, m1t se1nem Knecht
und se1iner Magd neuerdings gefangen eno0mMMEN, nach eisseN-
horn abgeführt und hler samt den Knechten Maı eNt-

dıe agd aDer ertränkt. „ DIe alle haben widerrufenhauptet } torben “ fü2zt Sender beıund sınd 1m rechten Glauben SCS

worden “ berichtet Sender ‚„ VON5 IS ist uch gefangen Langenmantel ıIn seinem Aaygheh haus.den statknechten KEytel ans
Der hat das podagraDer ist oberherr yber die widertäufer

ß und furten iın ın dıeheftig, da atzten 1n die statknecht uf 4a1n
eysen.“
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Hans Iiutt War beheimatet Haın be1ı Grimmenthal und
Nach dem Auf-vier TeOe Kırchendiener iın Ta ZOWESCHNH.

kommen der reformatorischen iLdeen etrieb 1 Herumziehen
eınen Handel miıt Flugschrifien Be1 dieser Gelegenheıit traf er
1Im Te 1524 zuerst ın Weißlsenfels mıt Wiıedertäufern ZUS2mmeN.

Später trat In nahe Bezıiehungen 'T’homas ünzer, reiste
dann ängere Zeıt 1n Süddeutschland und Österreich herum, über-
a ] predigend, aufend und nhänger werbend Auf dıesen Reıisen
traft Gr auch mıt Dr. Balthasar Hubmaıir genannt Friedberger
(von se1ınem Geburtsort beı Augsburg), der später in Wien VOI-
brannt wurde, Bel SO1INET drıtten Anvwesenheıt in Augs-
burg wurde er gefangen xesetzt und bestand mehrere peinlıche
Verhöre. Sein Ausgang ırd ın dem unten iolgenden Bericht
ausführlich erzählt. „ S haben“ erzählt Sender ‚„ihrer
viele seinen, wı]ıe 316 sagzten, unschuldıgen 'Tod beweınt, Uun! da
Nan ıhn verbrannt hatte uud dıe Asche In die ertach gestreu
worden War, sınd dıe Leute voOxhn Se1INeEeTr den Ort der Brand-
<täitte 6SHANSCH, en dıe sche, dıe noch vorhanden Wäal, Samt
dem Erdreich zusammengescharrt und für Heılıgtum A Tag
Dezember (1527) in die Stadt ugsburg getragen.‘

Wır lassen jetzt den Bericht selbst sprechen.

Aigentliche beschreibung der handlungen, So sich
In den widerteuiern zu uzspurg zugetragen un

verlaufen hat, wW1ie volg
Wie Augspurg und andern yil orten ein Cr irsal,

ITung und spaltung 1m gylauben aunferstanden den widertauf be-
langent.

NN 1527 Jar, rıelıng, kamen etliche rembde Manl her
ghen ugspurg, dıe khamen ZU etlichen webern uUun! qaunst e

dern leuten und predigeten inen 1n ıren heusern und kunden vıl
sprıich AuUuSsS der haılıgen schrıften und sagten, S voxn Xott
gyesandt, und 1elten für, w1e der ınder tauf nıchts Were, mMan
ml1esse S10 wıederumb taufen lassen. Darauf zohen S vıl schrıften
AUS dem alten und testament, sagten VvVOxhn nachvolgung 1m
Creuz und nachfolgung Chrıist] und briederlıcher lıehbe Es sagten
auch etlich under inen, Ww1e alle ding selten gemein -selen ; doch
hıelten das der wieniger thaiıl derselben. Und wiewol S under
einander auch vyıl XuUts dings sagten, theten S solıch 1r ding
also haımlicher WeIS, das werde aber sıch q,180 e1mM1ıc ausbreıten,
daß e1nNer dem andern dazu sage Und khamen q 180 bey nacht
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und MOTSCH N irne 1n heusern, auch ın gyärten INEN,
predigeten und tauften einander. Das trıben SYy 180 aln zleine
ZeuUt, da 81n ath nıchts darumb e817. Doch ard 2a1ın rath
solıches und beschickt dıe, 9180 ın heusern
komen, und efrage S W 4A5 da gehandiet wurde: dıe zeigten
A, WI1e S nıchts theten dan das evangelıum Jehren, redeten dar-
Voxn und uınderwısen einander 1m Or% yottes; un weliıcher dan
das 07E XoLLES bericht ere und dem erren 1m .T’CUZ ınd le1i-
den, Was 1m der Her auflegte, williıgelıch nachzuvolgen und
iragen wolte, auch en menschen zuet thon, der mecht sıch
Jassen zeichnen , und WeTr das zaıchen, daß S miıt e1inem Wasser
alnem eın dıe stirne machten nd das ding Na Sar
vast under dem gemeınen Man Z dali, e1n rath nıt dareın
gesehen, in CUurzer zeunt der mehrer theıl des gemeiınen volke der
s<acten WEeILNn angehangen und vernert worden. Den esS Z05 sıch
al ] In ding auf vast. STOSSC hılf, da jederman dem andern thon
solt AUuUS briıederlicher hebe. Und nıt esorgen SWeSCH,
daß ander ding anınder gesteckt, S! mecht beı dem gemeınen 11a

nıchts anderst gedacht se1In, dıe sach ere DANZ N0 und recht
Sobald aber eın rath oder dıe burgermeister sıch der sachen

erfarn und wurden, WT dıiıeselben herkommen leut
und dalß S VOL den orten, da Ial das ort xoLLES auter
prediget, vertrıben und nendert gedult werden mochten, allaın
VON 1Tes fürnemens WESCNH, da gyebot e1N ral denselben, olıch
leut gyehause haben, daß S solıches abstenden, solıiıcher und der
gyleichen eyt m1ess1g yhen und nıt herbergen solten ; das S N

thon ZzusagtenN.
Des gyleıchen j1essen die burgermeıster dıieselben frembden,

vyıl Man da erfaren und ankomen MO0C. beschicken und für S
bringen ; da ward e  SA  esagl, dal S sıch solten AUS der STa thon,
ıre pieniıng n1ıt hıe VeETZEIN; dan S weıter Z Augspurg be-
treten oder erfarn wurden, S() urd anderst miıt inen gehandlet;
das sagten S auch thon ZU6.

Und seiınd das dıe, miıt enen geredt worden Ist, des ding's,
auch der frembden Winkelprediger und wıderteufer mM1eSS1Y
sten +all Vischer, weber, Kıslıng , Maurer, Eytel Hans ange-
mantel, eın krank MAN, Kndrıs Wıdholtz der hucker zunitmeıster,
Laux Vischer, Hafner, der zımerleut zun(tmeıster.

Und auf solıche andlung versach sich e1Nn raths nıchts &.  -
Da elı1e6ben aberderst dan daß solıches Sar estiult se1in solte

dieselben irembden hıe und wurden a 180 VvVom volk heimlıch eNT-
halten, selten mehr dan aln Lag öoder nacht eiınem OTTt. Und
hıelten wıder bey nacht und Lag 1n gärten und andern orten
versamlungen, dafs vil volks kam. Des ard aln rath
wider Und an einem suntag frue 1eß e1n rath dem
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Vıscher, weber, in Se1IN haus fallen : da wurden gyefunden bıs 1n
60 5 Man und weib, auch etlıche der gesellen , denen
VOLX dıe burgermeister dıe STa selber ıunder AUS verpoten het-
ten, dıe sıch vorsteer nennten der cehristenlıchen gemeınn. Nemlich
e1iner hlesse ans uet und elner aCcC0O Kırschner, Was auch In
kırschner ; dıe wurden gefangen und In dıe Y elegt, dıie -
dern abDer muesten gyeloben, dafs S sıich für ın rath tellen
solten: das thaten Sye

Als SYy sıch 19008  — stelleten, liesse S aln ath alle hınein und
ward ın jeder gefragt, ob 7 tauft und VON WeN. Da
erfand sıch , daß der mehrer thaıl wıder gyetauft WAaS; dıe liesse
HLan AIl 4a1n OTE sten , und dıe nıt wıder gyetauft Waren, auf
eın ander OTE

Und ard inen a 180 fürgehalten erstlichen denen, S() nıt wıder
getauft N un doch bey den winkelpredigen SCWESCH Warn®
nemlichen welıche wolten eloben, daß S das dings wolten a,.D-
sten und hinfüro m1esSs1g gyhen, sıch weıter nıt tautfen lassen,
olt aln rath ZU gnaden aufnemen ; das L  .hat derselben der
mehrer al

Darnach ward enen, S: wıder gyetauft worden, yesag%t und
mi1t erns fürgehalten aln erbar 1a hette und hıelt miıt Yanzem
grun darfür , daß solıcher widertauf wıder XoLt WeETeE und
hetten als0 wilider 00 und einen erbaren rat gethan, und hett
aln rat erkännt und 4180 angesehen, daß S solten schweren aın
ayd x0o% dem allmechtigen, daß S, 1r leib und zuet nıt wolten
verkeren oder verendern ohne alnes ra Wwissen und willen.
Zum andern: daß S hınfüro solicher sachen m1ess1g stan und
nıt mehr soliıchen winkelpredigen und rottherungen Sen und
Was solıchen sachen hieng ml1ess1g gyhen solten.

Als HU  — denselben gyetauften solichs ard fürgehalten, da
1r etlich under inen, dıe sagien, S wolten nıt schweren,

und alg S gefragt wurden, warumb S nıt schweren wolten,
sagten S 1r yalst Sag tSs In nıtG, daß Inan s91% ayd schweren, 65
stunde auch In der schrift, Han solt miıt nıchten Schweren; und
dergleichen sagten S Sal vıl Dagegen ard inen vast v1l
gueter dings yesagt, aDer under inen Warn etlich, die arn ar
halssterk un belıben STEtZ für und für auf lrer meinung. Da
WAar! e1n rath bewegt und liesse alle die fordern, die wıder
tauft worden, und In die rathstuben kommen. Und eın rat hette
VOT darzu auch verordnet dıe vier predigkanten, S das evanxn-
gelıum predigen, nemlıch doector Urban Regıum , doctor Steffan,
doctor Hans Frosch aınd malster Michel, dıe zeıgten inen durch
dıe heilig geschrift A  9 daß S irten und der wıdertauf wıder &0L
und dıe schrift WCTIEe, auch der kindertauf TecC eTrTe. argegen
elıben S anuf 1rer melnung, dals der kındertauf nıt recC were,
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Und werdt solichsundern Maln mı1est S wiıder tanfen lassen
gesprech eiwan wenıge stund : eS half aber wien1g 1nen. Kıs
ard uch da gyepraucht, daß Nan der oberkay chwern solt
dıe halsterıgen aDer harten stetz für und Tür auf baılder MaıInung
des widertaufs ınd schwerens alben

Also nach vıl gehabter mıe und arbayt, 21n rath gehabt
AUS treyem mitleyden, kunt doch eın rath nıt hinumb und 1e18

iragen, welıche chwern wolten, dıe solten ın aln andern
stuben gyhen und warten, WaSs e1in rath mı1t inen weıter handlen
wurde. Da stönden der mehrthail 2a1n OTt und Tbhuten sıch

schweren. Under denselben War des KRegels weyb, VONON 11“
yepurt e1n Manlıchen, und auxX Miller, 61n kaufman , und Se1IN
1D und Alexander Wirschings welb , en Meyerın VON geburt,
SNNsSt Far nıchts Von namhafitem volk dıe schwuren zulest.

Die andern, sS( Nan 1n dıe stuben gescha a  e , liesse
1n rath nochmalen al treulıch warnen und underweısen Und
als Sar nıchts half, da ließ S1@e 1n rath alle AUS der otatt fieren
und verbot inen dıe otatt Da stelleten sıch, alS ob inen
ar nıchts daran le  €, und trösteten alnander. Und der-
selben pershonen bıs In dıe und verhessen 3180 weıib, Han

und kınder.
ach solichem a llem 1eß e1N rath Augspur e1Nn beruef

AUSSCH und den oHentlıchen anf en letzen berijefen : dali
meniglich s01t gyewarnet seIn , sıch VOLr den wıdertauf hıeten
und sıch nıt wıder taufen Jassen, atıch 1r rottierung und
winkelpredigens M1eSS1g sten in 11 W6S, auch der winkel-
prediger oder der wıderteufer zeiınen weder behausen noch ofen,
auch weder NOcCcN triınken geben, sunder solıcher eut und
des handeis Sal 3D und mM1esS12 sten: dan ein rath soliches
erfier, denselben mechte aln rath miıt ernstlıcher straf
handlen; darnach solt sıch menijgklıch Wwissen riıchten, mıt
mehren anhang.

Auf soliches e11 ein zleine Zeut ansten, dalß des dings
halben st1ill Was. Und doch kam Hans Hut und der Kırschner
Waltzhudt, denen VoOr dıe S52a durch die purgermeister verpoten
warden, wıder herein und kamen SCHh dem Eytelhans Langen-
mantel. Der Was aln Yanz krank Nanl und kunt nıt AuUsSSCH.
Den überredten S auch, dal sıch l1esse taufen. SYy kamen
auch on den Endrıs Wiıdtholtz, der Hucker zunitmaıster, und
AauxX Haffnern, der zımerleyt zunfimeilster , und en dem Gall
Vischer, aln weber, und SCcH dem Hans Kislıng, e1n auTer und
wirt. Das ard aın rath Innen und lıesse <er Langenmantel und
bede zunfitmeilster, Gall Vıischern und Kisling ahen, und ach
langer handlung verbot Man ınen dıe S5Da Und Kytel Hans
Langenmantel kaunft Leytershofen e1n heyslın, da Sas er tlıche
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wuochen, WwW1e dan hernach volgen wirt. Weıiıter aber der wıder-
taufer ard kainer betreten.

Das stond aber etlich wuochen &. neng sıch wıder Iın des
(xall Vıschers haus Das Man aber mıt den dıngen rottiert, doch
haımlıcher WEYSE, das urd aln rath aber S  9 und AaAn alnem
SONTag Irue Hel Man In Vıschers haus und Heng vyıl pershonen,darunter auch Hans Hutt und den acC0o Kirschner, die
VOorsteer und wiedertaufer, und ege alle In dıe SeNn.

Darnach hefs 231 rath Iragen, welıch au worden oder N1%,und weliche nıt yetauft Waren, mulsten hinder aın rath schwern,daß S hinfüro olıchs sollen ml1essig stehen. Diıie andern aber,
SsSÜ nach dem beruef getauit send worden, dıe muesten hinaus AUSs
der STa schweren offenlich bey der rathstiegen und wurden hin-

Arx V1l.
ausgehnert und bekennten, dafls S unrecht gethan hetten; der

Und aber dıe, nıt schweren wolten, die wurden mıt
rueten ausgehauen; dern Warn auch V1l.

Und die sich In diser sachen ungeschickt Vor den andern
gehalten, auch des Ines noch stetz Waren und nıt absteen Wwol-
ten, dıe wurden etiwan yıl au die bagken miıt alnem kreıtzlin
yebrent uand gezeichnet, und besunders dıe sıch auch schwern
widerten und redlınfierer

Hs aTrd auch gefangen herr Jacob, eiwan aln priester, auch
Aln VvVOorsteer SCWESECNH und aln wıderteufer. Und Heng auch ainen,hlıels Sızmund Selminger, War In minich ZCWESECNH, auch 21 VOT-
Sfeer und aın Laufer ; dıe wurden a 11 nach notturft geiragt,
Was S für anschleg be1l ın hetten. Und vermaınt aln rath
den vorstehern vıl erkundigen, auf Was bıeberel S10 Jegen und
umbgiengen, aber fand sıch nichts anderst, dann daß S18 VOoOxn
dem evangelıum redeten und dafs S10 vermaınten , der wıdertauf
recht und u00 se1IN. Also erkannt 2a1n rath, daß an dıie VIier
solt behalten. Das Hans Hutt, Jaco  D Kırschner, das
feif lın herr aCcC0o und Sigmund Salmınger In mıinıch SCWOSECN.Und als dıe 1er NUuUNnN etlıche wochen gelegen und gyleichwoletlıch kundtschaften komen VON den OTten, da Hans utt gewohnethat, miıt Was sachen umbgangen, dıe ZUX auftruor In der banu-
ren auiruor gedient und wol nıt &U0T WAaICh, die utt auch
bekant, und WI1@e besorget, Or hett im vyıl getihan und INal
urd 1m handlen, da bracht 21 butzen oder aln hecht
ZLUWEZE, das Wwicklet In er und machet aln STOSSCH TAUC.
und ward vyast schreyen und vermaınt, Wan der eysenmaısterkam und den rauch SeC. SO olt sıch Tan stellen ,wurde der eysenmeıister vast eylen, 1M die cetten aufthun;Wwolt er den eysenmaister erwürgen und dıe schlissel und
1m selber aushelfen Das ard 1M aber lange 9 dann
der eysenmailster War lang AUS und das feur Sar yıl üuberhan
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Na  S Und 1ılt der eysenmaıster allaın nıt Lı 1me , wecket dıe
stattknecht auf und kam erst, da der rauch oxrTOIs 1 gewelb
worden, daß Hans utt Sal genach erstickt Was und krank her-
ausbracht und mit uhe /A 1mMm selber Iam. Da leget Mar ın in
2a1n tıblen und thet le1t IM ; da sag% CIS, warum b eETS gyethan,
und Jag 9180 etliıche bag und astarb Da Nal MNan 1n und MAacC
2a1n stuol, darauf qetzt 1Ua ın 2180 todter und fuert in heraus
ınd chet aln beruof uüber 1nN. Darnach fuort Man Iın hinaus
der haubtstatt, da verbrandt Man SE1N todten kerper. Und er War

1ın seınen klaıdern angethan und gal y]eich a ls schlief OT, Dıe
andern hel Nan gefangen lıgen.

Und darnach aftermontag 1 1528 Jar da abermals
aln solche versamblung, da ergrıff 1Uan S1@6 bel aınander und nenz
S1e alle, jJung und alts, un fuertens dıe stattknecht Jlwege vier
mıt anander ın dıe Yi  , und ard das haus dieweınl bewaret.
Das trıebh Mal, hıs Man 910 q | ] In dıe bracht. ern
e Vıl, darunter Varell vyıl bayrıschen bauren un! andere bauren !
dıe wurden m  Nn hınaus gyefuert und die SEa verboten;:
dıe andern, nıt getauft und getauft N, dıe wurden gyehal-
ten, w1e hie VOT auch yeschrıben S doch weiche nıt wolten
schweren dıe wurden m1% ruoten ausgehauen.

Und ınder enen, . ostertag a1S0 beı ınander gyefunden
worden, da ard auch gefunden und gyefangen In schne1ider, hieß
Hans eupoldt, der Wäar aln taufer und aln vorsteher und hat vıl
versamlungen usamen berucofen lassen ; und WarLr auch Augs-
HUIS vormals hıinaus efuert worden und nat uf dem land a.
vıl paursvolks 1n den tauforden bewegt und sıch selber gyetauit
und des herren nachtmal den leiten gerale Demselben schne1l-
der ard der KOoP auf der haubtstatt abgeschlagen.

Darnach nıt Jang ach Oostern da kam Dıepold VON Stain dem
‚y te Hans Langenmantel bei der nacht Tür Se1N haus Z Leyters-
hofen mit alnem ‚Talsıgen ZeUS, den der schwebiısch bund der-
selhben zeit hett. Und Diepold VO.  S Stain War derselbigen
bluotigen haufen haubtman. Der Heng den Langenmantel und
Se1N magd und ın halbgewachsnen jJungen , der War Se1ın
knecht, und unerten Q1@e a 180 gefangen und gebunden gen obingen
und von dannen Yyecnh Weisenhorn. Daselbst lagen S1e etlich Lag,
darnach lefs 1m der bluotige haubtmann den KD abschlagen, des-
gyjeichen dem jJungen menschen, seinem knecht, und dıie mag d
1e18 ertrenken. Und thet das ohn alle recht, das S1e kaın
recht über Q1@ erfordert, noch urtel uber J1e gesprochen ward,
wıewol derselb uotıge haubtmann saget, 1m hets der bund De-
volchen. Und hat sıch uber das Sar nıt erfunden, daß der ange-
mantel kaın taufer noch vorsteer KeWESCH, und nachdem als
getauft worden ist, darum b dan ZuU Äugspurg schwerlichen 5 0-
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fangen gyelegen uınd 1m e darnach dıe statt verboten, das ist >seines
vaterlands, SEINS haus eraubt Sse1n ml1essen, und dann 2180 VeI-
stossen und schwerlichen, W1e gyehört, gestraft worden. Item
hat sıch auch erfunden , dalß nach solıcher straf, SÖ In
Augspur. auferlegt worden, solıch wıdertaufer und dergleichen
leit Sar nıt ehaust noch gyehoft hat, sunder ist als0 umb e1N
Sach zwaymalen hertigelichen gestraft worden, das dann wıder
alle TeC ınd bıllıchayt ist, Kıs weist auch e1in jeder TeC
verstendiger Wol, Was TÜr aln straf ist, Wn e1nem, SÜ in hab
und yuet und hausheblichem sıtzt, SO1N vaterland, STa
oder land verboten 1st, besonder dieweınl eTt auch SUNsS VOLI und
nach der sachen Vn menigelichen, 1n >  O'  ekant aben, für 21n
frumen redlichen INnan gehalten worden ist. Soliche straf werden
bey den verstendigen neben eyb- und lebenstraf gehalten , aber
das es ist dem Tumen redlichen und SaNz kranken INanl,
der weder gehn noch stehn, allaın haft legen mlessen und mehr
den 2a1n Jar 3180 krank ZCWOSCH, nıt angesehen, sunder ime -
TEeC geschehen. ott hab Iın 1n sSeiInem bevelch, amen!

1tem nach solchem allem und Sal vıl Ler gehandleten sachen
nach langs schreıben nıt not und Sar ZzZUue lang WOI®©, und bDe-
sonders Han auch dıe sach des wıiıdertanfens und gartenpredi-
SONS aD Da re e1n wolversambleter rath darvo  n, Was den,

sıch ın alnes erbarn raths strafen yeben heten und von einem
rath 2180 ANSCNOMEN 9 für straf S01% aufgelegt werden. Und
ward a 1sO beschloßen, daß dıeselben YTSONeN, vormals hinder
aın rath geschworen aben, sOlten für dıe steurherren geiordert
und komen, die solten gestra werden, nemblich aln jeder
haushebige umb ZWUO steur, Was nechst hlevor versteurt het,
ınd das Jung volk ledes nach gelegenhaıt. asselbe gelt ard
ZUSamen gelegt und ın das spıtal dem eilıgen galst gyeben
den &A den bau ann es War 41n oroßer notturitıger
bau desselben Jars vorhanden und olt da2s fachwerk eingefallen
sSe1n. Und e1n rath hat VOn aA1sem gelt Sar nıchts behalten.

Item auch tlıche namhafte AUuSs der STa
ugspurg gewichen und e rnberg und SCch Straßburg kommen,
dıe auch 1n diesen sachen eNeCK; 1. SYy hatten aDer geld

und schlugen ıIn sıch selber , und kamen 1re freind mit
suplication für aln rath, dıe Sanz cleglıch gestelt, daß
S erbärmlichen hören Darın betonten S18 , da >
unrecht gethan 2006 und alnem rath und wiısten, daß
lıchs In rthumb und unrecht WOre, und böslich verhert worden
CN ; wolten auch solichs nıt mehr thon und Vn solich und
allem, Was daran hang, hınfüro absteen und m1ess1g gehn, und

Und Was die erst, soliche Lräaf-SUNs Far vıl mehr anhengs
enlıche bekentnus thet, das Wılhelm Muntzen e1b und 231Ne
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wıteb, heıst die Lorenz Krafterin. Diıe wurden yewert YOn ainem
rath und wıder eingelassen miıt der erst hlevor gemelten straf.
Darnach wurden vı} MeTr TrSONeN, e1b und Man, auch egnadt
und wıder eingelassen auf 1re würklıche bekentnus und wıder-
ruefen.

UÜhber einen römischen Reunionsversuch
Vo  = Tre 1531

Von
ol 1n Erlangen.

Über eine sehr eigentümliche Epısode der deutschen Refor-
mationsgeschichte berichtet Schlee ın seinem Aufsatz „ Hin
ahbenteuerlicher Reunionsversuch “ In der Römischen Quartalschrift
1893,;, 333 Dals der aps nach dem Scheitern der Augs-
burger Ausgleichsverhandlungen und der ründung des Schmal-
kaldıschen Bundes geheime Unterhandlungen mıt den Protestanten
pHog, ist. bekannt*. Benrath hatte auch emerkt, dafls der In der VeNe@e-
tianıschen KReformationsgeschichte e1ne spielende Bartolomeo-
Fonz10 jene Zeit einen gyeheimen Aufirag des Papstes atte
und ın Augsburg Eıindufs ZEeEWAaNN Auf der andern Seite
Ludwıg Pastor auf eınen andern Unterhändler hingewiesen, VON
dessen Treiben der kaiserliche Geschäftsträger In Rom, Muscettola,

NOr. 1531 Kardinal Loaysa berichtet *. H3 War e1n
maıländischer Kaufmann, Ww1e WITr Jetzt WI1ssen, Rafael de Palazzolo,
ıdentisch mıiıt dem 1n einem Brief Muscettolas Vom Aprıl 1532
(Heıine 231 Anm vgl Pastor 82) erwähnten Palızoli. on
AUS dem oben citierten Brıefe Muscettolas VO  = Nov.

Salvijatı Al Campegg], dat, Kom September 1531 beı Läm-
NMLVETL-, Monumenta Vatıcana (Frib

Benrath, (+eschichte der Reformation ın Venedig, Schriften
des Vereins für Ref.-Gesch., Nr. (Halle 9 11 . vgl > 62 f£.
Vgl uch u ch O6T Geschichte der katholischen Reformation
(Nördlingen l 328 und 4.13

Pastor, Keunionsbestrebungen (Freıib. 1879), SO ff.
4) Heine, Briefe Al den Kaiser arl (Berlin 231


